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Flugverbot für Drohnen: Feuerwerk im
Scharnhauser Park ohne Luftaufnahmen
Drohnen sind am Festival Flammende Sterne in Ostfildern
verboten. Gefährliche Flüge über Menschenansammlungen

sind nicht erlaubt.

Im November, wenn der Scharnhauser Park in Ostfildern zu
einem Schaubild der Pyrotechnik wird, sind die Temperaturen
nicht die einzigen Dinge, die steigen. Stattdessen zieht das
alljährliche Festival Flammende Sterne zehntausende Besucher
an, die sich auf ein spektakuläres Feuerwerk freuen. Doch in
diesem Jahr gibt es eine bedeutende Veränderung, die viele
Hobbyisten enttäuschen könnte.

Durch eine neue Regelung ist das Fliegen von Drohnen über
dem Festivalgelände während der Veranstaltung, die vom 23.
bis 25. August stattfindet, strikt untersagt. Diese Entscheidung,
die von der Polizei des Polizeipräsidiums Reutlingen getroffen
wurde, resultiert aus Sicherheitsbedenken. Immer wieder kam
es in der Vergangenheit zu unerlaubten Drohnenflügen über
Menschenmengen während des Festivals. „Das Fliegen über
Menschenansammlungen ist gefährlich und daher grundsätzlich
verboten“, so der Kommentar der Polizei.

Flugverbotszone für Sicherheit

Um die Sicherheit der zahlreichen Besucher zu gewährleisten,
wurde während des Festivals eine umfangreiche
Flugverbotszone eingerichtet. Diese gilt täglich von 16 bis 24
Uhr und erstreckt sich über einen Radius von zwei Kilometern
sowie bis zu einer Höhe von 300 Metern um das



Veranstaltungsgelände. „Das Veranstaltungsgelände befindet
sich in der Kontrollzone des Flughafens Stuttgart, weshalb auch
oberhalb dieses Einsatzraumes nicht geflogen werden darf“,
erläutert die Polizei weiter.

Die Regelungen sind umfassend, sie betreffen nicht nur
professionelle Drohnenpiloten, sondern auch Hobby-Flieger.
Verstöße gegen diese Flugverbotszone haben ernsthafte
Konsequenzen; hohe Bußgelder können drohen, und im
schlimmsten Fall kann die Drohne beschlagnahmt werden.
Interessierte Drohnenflieger sind eingeladen, sich über aktuelle
Flugeinschränkungen auf der Website www.dipul.de zu
informieren.

Der Reiz des Feuerwerks und der
technische Fortschritt

Das jährliche Feuerwerksspektakel bietet Pyrotechnik auf
höchstem Niveau, was viele dazu anregt, die Augen nicht nur im
Himmel zu lassen, sondern auch die neuesten Technologien
auszuprobieren, um die spektakulären Darbietungen
festzuhalten. Drohnen sind in den letzten Jahren zu einem
beliebten Werkzeug geworden, um die kreativen Blüten der
Feuerwerker aus einer neuen Perspektive einzufangen.

Angesichts der neuen Regelungen stellen sich viele die Frage
nach verantwortungsvollem Umgang mit Drohnen, besonders
bei Großveranstaltungen. Sichere und respektvolle Nutzung ist
hierbei das A und O, um die Sicherheit aller Anwesenden zu
gewährleisten. Der Lernprozess könnte jedoch auch bedeuten,
dass Drohnenfragen in Zukunft noch stärker in den Fokus
rücken, besonders bei der Planung und Durchführung ähnlicher
Events.

Trotz der negativen Nachrichten für Drohnenbesitzer bleibt das
Festival Flammende Sterne ein unverzichtbarer Teil der
regionalen Veranstaltungen. Die Möglichkeit, Weltklasse-
Pyrotechniker anzutreffen und innovative Wettbewerbe zu



erleben, sorgt dafür, dass das Event auch ohne
Drohnenbeobachtungen größte Freude bereitet. In den
kommenden Tagen werden die leuchtenden Farben und die
beeindruckenden Choreografien der Feuerwerke die nächtliche
Himmel über Ostfildern erhellen und die Herzen der Zuschauer
höherschlagen lassen.

Die neuen Regelungen zeigen, dass unmittelbar mit dem
technologischen Fortschritt auch verantwortungsvolle
Maßnahmen einhergehen müssen, um das Miteinander zu
schützen. Sicherheit steht an erster Stelle, und gerade in einer
Zeit, in der Freizeitaktivitäten und Technologie immer mehr
miteinander verwoben werden, ist das Verständnis dafür
essenziell.

Die Regelung zum Verbot von Drohnenflügen über dem
Scharnhauser Park ist nicht nur eine lokale
Veranstaltungssicherheitsmaßnahme, sondern spiegelt auch ein
breiteres gesellschaftliches und rechtliches Problem wider.
Drohnen gewinnen zunehmend an Beliebtheit, was zu einer
Notwendigkeit führte, Regelungen und Gesetze zu schaffen, die
die Sicherheit und Privatsphäre der Bürger schützen.

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur
hat daher umfassende Regelungen für den Betrieb von Drohnen
in Deutschland eingeführt. Diese beinhalten unter anderem eine
Registrierungspflicht für Drohnenpiloten, die mit einer Kamera
ausgestattet sind, sowie die Einhaltung bestimmter
Höhengrenzen und das Verbot, über Menschenansammlungen
zu fliegen. Ziel dieser Vorschriften ist es, die Sicherheit im
Luftraum zu gewährleisten und potenzielle Gefahren durch
Drohnen zu minimieren. Weitere Informationen zu den
rechtlichen Vorgaben sind auf der Webseite des 
Bundesministeriums für Verkehr und digitale
Infrastruktur zu finden.

Beliebtheit von Drohnen in der Bevölkerung

https://www.bmvi.de
https://www.bmvi.de


Drohnen sind immer mehr in der Freizeitgestaltung der
Menschen integriert. Laut einer Umfrage von Statista aus dem
Jahr 2022 gaben etwa 15% der Befragten an, bereits eine
Drohne für private Zwecke genutzt zu haben. Diese Zahl zeigt,
dass das Interesse an Drohnen nicht nur bei professionellen
Fotografen, sondern auch beim breiten Publikum zunimmt. Die
Möglichkeiten, die Drohnen bieten, reichen von Freizeitvideos
bis hin zu kreativen Projekten, weshalb Veranstaltungen wie das
Feuerwerksfestival besonders beliebt sind.

Die Kombination aus gestiegenem Interesse an Drohnen und der
Notwendigkeit, die öffentliche Sicherheit zu schützen, führt zu
immer strengeren Auflagen. Diese werden nicht nur für spezielle
Veranstaltungen wie das Feuerwerk im Scharnhauser Park
umgesetzt, sondern auch in anderen Bereichen, wie zum
Beispiel bei kommerziellen Drohnenflügen oder in
Naturschutzgebieten.

Details
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